
Schülerbeförderung beim Schulverband Hohenlockstedt  
VO: UVgO Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung 

 

Bekanntmachung Nr. 17/2022 
Zur Angebotsabgabe/Teilnahme auffordernde Stelle 
Bezeichnung                                                  Schulverband Hohenlockstedt  

                                                                       -Die Verbandsvorsteherin- 

Kontaktstelle Amt Kellinghusen, Amt für Bildung und Kultur  

Zu Händen Mareike Grisard 

Postanschrift Hauptstraße 14 

Ort 25548 Kellinghusen 

Telefon +49 4822 39 162 

Fax +49 4822 39 70 162 

E-Mail                                                      mareike.grisard@amt-kellinghusen.de 
URL www.amt-kellinghusen.de  

Zuschlag erteilende Stelle 
Die zur Angebotsabgabe / Teilnahme auffordernde Stelle 

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen  

Postalisch an die zur Angebotsabgabe/Teilnahme auffordernde Stelle 

Bereitstellung der Vergabeunterlagen 
Erfolgt auf Antrag per Post  
Art und Umfang der Leistung 
Auftragsgegenstand ist die schultägliche Beförderung von ca.  31 Schüler*innen von der Gemeinde Hohenaspe (Bushaltestelle in Hohenaspe, 
Hauptstraße) zur Wilhelm-Käber-Schule (Birkenallee 9, 25551 Hohenlockstedt) und zurück, beginnend ab dem Schuljahr 2022/2023 
(15.08.2022). Die Beförderung umfasst die Hinfahrt zum Schulbeginn um 07:55 Uhr von Montag bis Freitag und am Mittwoch und Freitag die 
Rückfahrt nach Schulschluss zur 6. Schulstunde um 13:15 Uhr sowie am Montag, Dienstag und Donnerstag die Rückfahrt nach Schulschluss 
zur 7. Schulstunde um 14:20 Uhr. Die Vergabe erfolgt als Gesamtauftrag. Die Beförderung muss an allen Schultagen sichergestellt sein. Bei 
der Schülerbeförderung auf der Strecke Hohenaspe - Hohenlockstedt - Hohenaspe handelt es sich um eine freiwillige Leistung des 
Schulverbandes Hohenlockstedt.  
 

Haupterfüllungsort 
Bezeichnung 

Postanschrift 

Ort 

Ergänzende/Abweichende Angaben 

zum Haupterfüllungsort 

Schulverband Hohenlockstedt -Die Verbandsvorsteherin- 

Hauptstraße 14 

25548 Kellinghusen 
Gemeinde Hohenlockstedt /Gemeinde Hohenaspe 

Ausführungsfristen 
Laufzeit bzw. Dauer 

Beginn                                                              Schuljahr 2022/2023 (15.08.2022)                                                           

Ende                                                                 Schuljahr 2023/2024 (19.07.2024) *    

 

 

 

 

 

*Bei einer gut laufenden Kooperation behält sich der Schulverband Hohenlockstedt als Auftraggeber die Option der Vertragsverlängerung für 

ein weiteres Schuljahr (2024/2025) vor. Die Entscheidung wird durch den Auftraggeber getroffen.  

 

Zuschlagskriterien 

Preis 100 % 

Nebenangebote 
Nebenangebote werden nicht zugelassen. 

Angaben zu den Losen 
Aufteilung des Auftrags in Lose: Es erfolgt keine Aufteilung auf einzelne Lose.  

mailto:mareike.grisard@amt-kellinghusen.de


Leistung                                           Schülerbeförderung beim Schulverband Hohenlockstedt  

Art und Umfang der Leistung 

 

 
 

 

 

 

 

 

Zuschlagskriterien 

Ausführungsfristen 

 
Auftragsgegenstand ist die schultägliche Beförderung von ca.  31 Schüler*innen von der 
Gemeinde Hohenaspe (Bushaltestelle in Hohenaspe, Hauptstraße) zur Wilhelm-Käber-Schule 
(Birkenallee 9, 25551 Hohenlockstedt) und zurück, beginnend ab dem Schuljahr 2022/2023 
(15.08.2022). Die Beförderung umfasst die Hinfahrt zum Schulbeginn um 07:55 Uhr von Montag 
bis Freitag und am Mittwoch und Freitag die Rückfahrt nach Schulschluss zur 6. Schulstunde um 
13:15 Uhr sowie am Montag, Dienstag und Donnerstag die Rückfahrt nach Schulschluss zur 7. 
Schulstunde um 14:20 Uhr. Die Vergabe erfolgt als Gesamtauftrag. Die Beförderung muss an 
allen Schultagen sichergestellt sein. Bei der Schülerbeförderung auf der Strecke Hohenaspe - 
Hohenlockstedt - Hohenaspe handelt es sich um eine freiwillige Leistung des Schulverbandes 
Hohenlockstedt. 

 

Es gibt keine Abweichung von den allgemeinen Zuschlagskriterien.   

Es gibt keine Abweichung von den allgemeinen Ausführungsfristen.

 

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 
- Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt 124) oder Nachweis der Präqualifizierung 
- Eintrag ins Handelsregister, Handwerksrolle, IHK, Gewerbeanmeldung (Nachweis auf Verlangen)  

- Eigenerklärung, dass kein Strafverfahren eröffnet wurde 

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
- Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt 124) oder Nachweis der Präqualifizierung 

- Umsatz der letzten drei Jahre bezüglich dieser Leistung 

- Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

- Eigenerklärung zum Mindestlohn 

- Mitgliedschaft Berufsgenossenschaft (Nachweis auf Verlangen) 

- Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben, Beiträgen Sozialversicherung (Nachweis auf Verlangen) 

- Nachweis Haftpflichtversicherung inkl. Insassenversicherung für die zum Einsatz kommenden Fahrzeuge, Deckungssumme 

  mindestens 100 Mio. EUR (kann nachgefordert werden) 

- Benennung Nachunternehmer (kann nachgefordert werden) 

- Eignung Nachunternehmer (Nachweis auf Verlangen) 

- Erklärung Bietergemeinschaft 

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
   - Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt 124) oder Nachweis der Präqualifizierung 

   - Referenzen vergleichbarer Leistungen 

   - Angaben zu beschäftigten Mitarbeitern 

   - Vorlage der Fahrerlaubnis zur Fahrgastbeförderung oder Führerschein Klasse D1 oder D der zum Einsatz      

     kommenden Fahrer*innen (kann nachgefordert werden)  

   - Erweitertes Führungszeugnis der zum Einsatz kommenden Fahrer*innen, das nicht älter als zwei Jahre ist  

     (kann nachgefordert werden) 

   - Nachweis über bestehenden Masernimpfschutz der zum Einsatz kommenden Fahrer*innen (kann nachgefordert werden) 

 
Sonstiges 
Bei Bedarf sollte eine rollstuhlgerechte Beförderung nach DIN möglich sein. 
 
Im Angebot ist der jeweils eingesetzte Fahrzeugtyp anzugeben. Die Vorlage von Tourenplänen im Angebot ist nicht gefordert. Der Auftraggeber 
behält sich aber vor, im Rahmen der Angebotswertung entsprechende Angaben anzufordern und insbesondere zu prüfen, ob die in der 
Leistungsbeschreibung aufgeführten Besonderheiten berücksichtigt sind. 

Die geforderten Standards gemäß Anforderungskatalog für Kraftomnibusse und Kleinbusse, die zur Beförderung von Schüler*innen und 
Kindergartenkindern besonders eingesetzt werden sowie das Merkblatt für die Schulung von Fahrzeugführern vom 14.07.2005 finden 
entsprechend Anwendung.  

Es wird ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister abgefordert.  

Es wird ein Auszug aus dem Register des Landes Schleswig-Holstein zum Schutz des fairen Wettbewerbes abgefordert. In Schleswig-

Holstein ist die Zahlung eines Mindestlohnes in Höhe von 9,99 EUR/h für die Ausführung öffentlicher Aufträge vorgeschrieben. 

Schlusstermin für den Eingang der Angebote     31.03.2022      um   24:00 Uhr 

Bindefrist des Angebots                                          01.06.2022        

Zusätzliche Angaben 
Der Angebotspreis beinhaltet die Beförderung mit Bussen inkl. Gestellung einer Fahrerin bzw. eines Fahrers und sämtlicher 
Nebenkosten, wie Kraftstoff und Versicherungskosten. Nach dem Vergabegesetz Schleswig-Holstein sind Erklärungen zum 
Mindestlohn auch von Nachunternehmern und Verleihern abzugeben.

 


